
Objekt Gilmstraße 3, Feldkirch - Wohnungen 

Gebäude (-teil) Wohnungen 

Nutzungsprofil Mehrfamilienhäuser 

Straße Gilmstr. 3 

PLZ, Ort 6800 Feldkirch 

Grundstücksnr. 356/10 

SPEZIFISCHE KENNWERTE 

AM GEBÄUDESTANDORT 
�f. 

kWh/m2a 

HWB11e1.: Der Referenz-Heizwärmebedarf beschreibt jene Wänmemen• 
ge, die in einem Raum bereitgestellt werden muss, um diesen auf einer 
norrretiv geforderten Raumterrperatur (bei Wohngebäude 20°C) halten zu 
können. Dabei werden etwaige Erträge aus Wänmerückgewinnung bei 
vorhandener raurrlufttechnischer .Anlage nicht berücksichtigt. 

NEB (Nutzenergiebedarf): Energiebedarf für Raumwänme (siehe HWB) 
und Energiebedarf für das genutzte Warmwasser. 

EEB: Gesamter Nutzenergiebedarf (NEB) inklusive der Verluste des haus-
technischen Systems und aller benötigten Hilfsenergien, sowie des Strom
bedarfs für Geräte und Beleuchtung. Der Endenergiebedarf entspricht
unter Zugrundelegung eines normierten Benutzerverhaltens - jener 
Energiemenge, die eingekauft werden rross. 

Alle Werte gelten unter der .Annahme eines normierten Klima- und Nutzerprofils. 

Baujahr 1909 

Letzte Veränderung 2011 

Katastralgemeinde Feldkirch 

KG-Nummer 92105 

Seehöhe 458 m 

PEB 
kWh/m2a 

c� 
kg/m2a 

,1 

PEB: Der Primärenergiebedarf für den Betrieb berücksichtigt in 
Ergänzung zum Endenergiebedarf (EEB) den Energiebedarf aus 
vorgelagerten Prozessen (Gewinnung, Umwandlung, Verteilung und 
Speicherung) für die eingesetzten Energieträger. 

C02: Gesamte dem Endenergiebedarf (EEB) zuzurechnende Kohlen
dioxidemissionen für den Betrieb des Gebäudes einschließlich der 
Emssionen aus vorgelagerten Prozessen (Gewinnung, Umwandlung, 
Verteilung und Speicherung) der eingesetzten Energieträger. 

fc;e: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus 
dem Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf 
(.Anforderung 2007). 

Sie geben den rechnerischen Jahresbedarf je Quadratmeter beheizter Brutto-Grundfläche am Gebäudestandort an. 

Dieses Energieausweis.fonnular entspricht der Baueingabe11erordnung LGBI.Nr. 62/2001, zulelzl geändert durch 
LGBI. Nr. 9212016, in Umsetzllng der Richtlirie 2010/31/EU über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden. 

EAW-Schlüssel: 4KGT4MJH 1.1 



GEBÄUDEKENNDATEN 

Brutto-Grundfläche 

Bezugsfläche 

Brutto-Volumen 

Gebäude-Hüllfläche 

Kompaktheit NV 

ENERGIEBEDARF 
AM STANDORT 

1.880,2 m• 

1.504,1 m• 

6.603,9 m• 

2.036, 14 m• 

0,31 m·1 

Haushaltsstrombedarf 2 

Netzstrom 

Raumwänne 
Gasheizung 

Gesamt 

ERSTELLT 

EAW-Nr. 

GWR-Zahl 

Ausstellungsdatum 

Gültig bis 

1 maritim beei�ster Westen 

87341-1 

keine Angabe 

03.09. 2020 

03. 09. 2030

charakteristische Länge 

Heiztage 

Heizgradtage 12/20 

Klimaregion 

Norm-Außentemperatur 

84 

70 

56 

42 

28 

14 

0 

NEB 
kWh/ m'a 

33,73 

kWh/a 

24.019 

63.424 

87.443 

3,24 m 

206 d 

3.517 Kd 

West1 

-12,7 °C

EEB 
kWh/ m'a 

16,43 

31,54 

kWh/a 

30.882 

38.589 

59.308 

128.779 

mittlerer U-Wert 

LEKrWert 

Art der Lüftung 

Bauweise 

Soll-Innentemperatur 

PEB 
kWh/ m'a 

31,37 

37,26 

kWh/a 

58.985 

45.979 

70.048 

175.012 

Alle Werte gelten unter der Annahme eines norrrierten Klima- und Nu1Zerprofils. 

Erstellerin Heinzle Plan und Bau GmbH 
Fälle 46 
6822 Satteins 

0,43 W/m2K 

24,65 

Fensterlüftung 

schwer 

20 °C 

co.i 
kg/ m'a 

15,6 
4,53 

13,0 

10,4 

7,8 

5,2 

7,46 

2,6 

0,0 

kg /a 

8.523 

9.152 

14.032 

31.708 

Stempel und 
Untersch ritt pi:.:.n u n dbau 

He,n21e Plan und Bau GmbH 

' Die spe2ifischen & absoMen Ergebrisse in kWh'rn'a bzw. kWh'a auf Ebene -.on EEB, PEB und eo, bei malten jeweils die HiWsenergie. Etwaige -.or Ort erzeugten Ertrage aus einer thermischen 
Solaranlage und/oder einer Pooto-.oltaikanlage (PV) sind berOci<sichtigt. Für den Warmwasserwärme- urd den Haushaltsstrombedarf werden standardisierte Normbedarfswerte herangezogen. 
Es werden,..... Bereitstelungssysteme angezeigt, welche einen nennenswerten Beitrag beisteuern. Können aus Platzgrilnden richt alle Bereitstelungssysteme dargestefft werden, so wird dies 
dlJ'ch "uA." (und Andere) kerntlich gemacht. Weitere Details sind dem tecmschen Arnang zu entnetrnen. 
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ERGÄNZENDE INFORMATIONEN/ VERZEICHNIS 

Anlass für die 
Erstellung 
Rechtsgrundlage 

kein baurechtliches Verfahren (Bestand) 

BTV LGBI Nr. 93/2016 & BEV LGBI Nr. 
92/2016 (ab 1.1.2017) 

Umsetzungsstand Ist-Zustand

VerkaufNermietung (lnbestandgabe) 

Der Anlass fur die Erstellung bestimmt die Anforderung welche fur ein etwaiges 
baurechtliches Verfahren einzuhalten sind 

D,e Bautechnikverordnung LGBI Nr. 93/2016 sowie die Baueingabeverordnung 
LGBI Nr 92/2016 verweisen bzgl der energ,e- und khmapoht,schen Vorgaben in 
weiten Teilen auf die OIB Richtlinie 6 (Ausgabe März 2015) 

Kennzeichnet den Stand der Umsetzung eines Gebaudes zum Ze1lpunkt der 
Ausstellung des Energ1eauswe1ses 

Auswahlmöglichkeiten Baurechtliches Verfahren, VerkaufNermetung (In-Bestand
Gabe), Aushangpßicht. Sanierungsberatung, Förderung, andere Grunde 

Hintergrund der 
Ausstellung 
Berechnungs
grundlagen 

gewahrle1sten insbesondere Im Falle eines Bauverfahrens einen e1ndeut1gen Bezug zu einem definierten Planstand 

Weitere lnfonnationen zu kostenoptimalem Bauen finden Sie unter www.voradberg.at/energje 

GEBÄUDE- B'ZN. GEBÄUDETEIL DER MIT DEM ENERGIEAUSWEIS ABGEBILDET WIRD 

zonierter Bereich im Gesamtgebäude Auswahlmöghchke,ten: l'Jleinstehender Baukcirper. zon,erter Bereich des 
Gesamtgebäudes, Zubau an bestehenden Baukorper 

Baukörper 

Beschreibung des 
Gebäude(teils) 

Ausfuhrt1che Beschreibung des berechneten Gebaudes bzw -te1les in Erganzung zur Kurzbeschreibung auf Seite 1 des Energ,eauswe,ses 

Allgemeine 
Hinweise 

GESAMTES GEBÄUDE 

Beschreibung 

Nutzeinheiten 

Obergeschosse 

Untergeschosse 

Gilmstraße 3, Feldkirch - Wohnungen 

12 

6 

KENNZAHLEN FÜR DIE AUSWEISUNG IN INSERATEN 

HWB 33,7 kWh/m2a (8) 

0,76 (A) 

KENNZAHLEN FÜR DIVERSE FÖRDERANSUCHEN 

HWBRK 

HWBRef.,RK 

HWBRef.,SK 

PEBsK 

CO2sK 

013 

Leistung PV 

32,3 kWh/{m2a) 

32,3 kWh/{m2a) 

63.424,0 kWh/a 

33,7 kWh/{m2a) 

93, 1 kWh/(m2a) 

16,9 kg/(m2a) 

- Punkte

0,0 kW
p 

Wesentliche Hinweise zum Energ1eauswe1s 

Beschreibung des gesamten Gebaudes (1nklus1ver der nicht berechneten Teile) 

Anzahl der Nutze1nhe1ten ,m gesamten Gebäude 

Anzahl Jener Geschosse ,m gesamten Gebaude, bei welchen der Großteil über 
dem Geländeniveau hegt 

Anzahl Jener Geschosse Im gesamten Gebäude. bei welchen der Großteil der 
Brutto-Grundfläche unter dem Gelandeniveau liegt 

Der spez,fische Heizwarmebedarf (HWB) und der Faktor für die Gesamt
energieeffizienz \fGEE) sind laut dem Energ1eauswe1svorlage Gesetz 2012 be, In
Bestand-Gabe (Verkauf und Vermetung) verpflichtend In Inseraten anzugeben. 
Die Kennzahlen bez,ehen sich auf das Standortkhma. 

Heizwärmebedarf an einem fikliven Referenzstandort (RK ... Referenzklima). 

Referenz-Heizwarmebedarf (Ref.) an einem fiktiven Referenzstandort (RK ... 
Referenzkhma). Dieser Wert 1st u.a fur KPC Förderungen relevant. 

Jährlicher Heizwärmebedarf am Gebäudestandort (SK St,inrlortklima) Dieser 
Wert 1st u.a. für KPC Förderungen relevant. 

Referenz-Heizwarmebedarf (Ref.J am Gebäudestandort (SK Standortkhma). 
Dieser Wert wird u.a fur die Energieförderung und die Wohnbauförderung in 
Vorarlberg benot,gt. 

Primärenerg1ebedarf am Gebäudestandort (SK ... Standortkluna). Etwaige Erträge 
aus Photovolta1kanlagen werden berucks,chtigt. Dieser Wert ist u.a. fur die 
Wohnbauförderung in Vorarlberg relevant. 

Kohlendiox,demss1onen am Gebäudestandort (SK .. Standortklima). Etwaige 
Erträge aus Photovolta1kanlagen werden berücksichtigt Dieser Wert 1st u.a für die 
Wohnbauförderung in Vorarlberg relevant 

Oko1nd1kator des Gebäudes (Bilanzgrenze 0) bezogen auf die konditionierte 
Bruttogrundfläche (OI3BG0.BGF). Dieser Wert ist u.a. für die Wohnbauförderung 
in Vorarlberg relevant 

D,e Peakleistung (Ppk) einer Photovolta1kanlage wird be, Normprüfbedingungen 
entsprechend der Definition gemaß ÖNORM H 5056 Kap. 11 2 (2014) ermittelt. 
Dieser Wert ist u.a. für die Wohnbauförderung 111 Vorarlberg relevant. 
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ENERGIEAUSWEls-ERSTELLER 

Kontaktdaten 

Berechnungs
programm 

VERZEICHNIS 

Baumeister Wilfried Heinzle 
Heinzle Plan und Bau GmbH 
Fälle 46 
6822 Satteins 
Telefon: 06643852530 
E-Mail: wilfried@heinzleplanundbau.at
Webseite: www heinzleplanundbau at

GEQ, Version 2020.031305 

1. 1 - 1.4 Seiten 1 und 2 
Ergänzende Informationen / Verzeichnis 

2.1 - 2.2 Anforderungen Baurecht 

3. 1 - 3. 9 Bauteilaufbauten

4. 1 Empfehlungen zur Verbesserung 

Anhänge zum EAW: 

A 1 - A24 A.. Ausdruck GEQ 

Daten des Energ,eauswe,s-Erstellers fur die einfache Kontaktaufnahme 

Berechnungsprogramm- und vers1on mt dem der Energ,eauswe,s erstellt wurde 

Alle Teile des Energieausweises sind über die Landesplattform zum Energieausweis einsehbar: 
bttps·//www eawz aU?eaw=87341-1&c=be1be0b4 
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3. BAUTEILAUFBAUTEN - OPAKE BAUTEILE, SEITE 1/7

AUSSENWAND AL TBESTAND 
WÄNDE gegen Außenluft 

'eauteilfläche: 21,2 m2 (1,0%) 

Schicht 
von konditioniert (beheizt)- unkonditioniert (unbeheizt) 
Rs; (Wärmeübergangswiderstand innen) 
1. Normalputzmörtel GP Kalkzement (1600 kg/m') 
2. Mauerziegel voll + Normalmauermörtel 1600 kg/m') 
3. Normaiputzmörtel GP Kalkzement (1600 kglm') 
Rs• (Wärmeübergangswiderstand außen)
Gesamt--

---

Zustand: 
bestehend (unverändert) 

d >. R 
cm W/mK m2K/W 

3,00 
40,00 

3,00 

0,780 
0,690 
0,780 

0.13 
0,04 
0,58 
0,04 
0,04 
0,83 

U Bauteil Für diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderungen in der BTV §41a (LGBI. 93/2016). 
Wert: 1 1,21 wirrrK 
Anforderung: keine 
Erfüllung: l 

AUSSENWAND LEICHTBAU ALTBAU 
WÄNDE gegen Außenluft 

Bauteilfläche: 214,2 m' (10,5%) 

Schicht 
von konditioniert (beheizt)- unkonditioniert (unbeheizt) 
Rs; (Wärmeübergangswiderstand innen) 

-·

1. Gipskartonplatte (700 kg/m') 
2. Inhomogen

92 % Steinwolle fllrW(SW';-W (40 kg/m') 
8 % Lattung 

3. Samavap2000 E 
4. OSB-Platten (650 kglm') 
5. Inhomogen

84 % Steinwolle MN(SW';-W (40 kg/m') 
16 % Riegelwerk 

6. OSB-Platten (650 kg/m') 
7. Windpapier 
8. Hinterlüftungsebene 
9. Fassadenplatte 
R„ (Wärmeübergangswiderstand außen) 
Gesamt 
Bauteildicke gesamt I wärmetechnisch relevant 

Zustand: 
bestehend (unverändert) 

d >. R 
cm W/mK m'K/W 

0,13 
1,25 0,210 0,06 
3,00 
3,00 0,040 0,75 
3,00 0,120 0,25 
0,02 0,350 0,00 

0,130 0,12 
14,00 

14,00 0,040 3,50 
14,00 0,120 1,17 

1,80 0,130 0,14 
0,06 0,220 0,00 
3,00 ·1 ·1 

0,80 ·1 •1 

0,04 
3,91 

_25,43 / �1.63 

U Bauteil Für diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderungen in der BTV §41a (LGBI. 93/2016). 

Wert: 0,26 W/rrfK 
Anforderung: keine 
Erfüllung: 

Die U-Wert-Berecln.ng im Ratmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schaHschulzteclrisches Gutachten. 
Kemzeichnet die dem beheizten (kondiüor,jerten) me!Yllum Z1Jgewandte Seite. 

Kemzeicmet die r,jchl beheizte (r,jchl kondiüor,jerte) Seite (z.B. Außenluft. unbeheizter Keller, unbeheiztes Dachgeschoss. etc.). 

·1 nicht U-rolevant 3.1 



3. BAl/TEILAUFBAUTEN - OPAKE BAUTEILE, SEITE 217

AUSSENWAND MANSARDENBEREICH 
WÄNDE gegen Außenluft 

Bauteilfläche: 106,4 m2 (5,2%) 

Schicht 
von konditioniert beheizt)- unkonditioniert (unbeheizt) 
Rs1 (Wänneübergangswiderstand innen) --
1. Gipskarton lalle (700 kg/m') 

-

2. Qipskartonplatte (700 kg/m') 
3. KI Herakli�M 
4. Inhomogen 

92 % Steinwolle MW(SW}-W (40 kg/m') 
8 % Lattung 

5. Samavap 2000 E 
6./nhomog� 

77 % Steinwolle MW(SW}-W (40 kg/m') 
23 % Riegelwerk 

7.Wl��ier _ 
8. Hinte�üftungsebene 
9. Fassadenpl� 
R.,. (Wä,meübergangswiderstand außen) 
Gesarirt 

---

Bauteildlcke gesamt / wänneteEhnisch relevant 

Zustand: 
bestehend (unverändert) 

d A R 
cm W/mK m"KIW ----

0,13 
115 0,210 0,06 
1,25 0,210 0,06 
5,00 

--r.oo-
0,090 � 

3,00 0,040 0,75 
3,00 0,120 0,25 
0,02 0,350 0,00 

14,00 
14,00 0,040 3,50 
14,00 0,120 1,17 

0,06 Ö,220 _(),_00 
3,00 ----.:; ·1
o.� ·1 ·1 

0,04 

-- 4,07 

28,38 / 24,58 

U Bauteil Für diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderungen in der BTV §41a (LGBI. 93/2016). 
Wert: 0,25 W/rrrK 
Anforderung: keine 
Erfüllung: 

AUSSENWAND STAHLBETON 
WÄNDE gegen Außenluft 

Bauteilfläche: 98,3 m2 (4,8%) 

Schicht 
von konditioniert (beheizt - unkonditioniert (unbeheizt) 
Rs1 (Wä,meübergangswiderstand innen) 

--

1. NonnalputzmörtelGP Kalkzement (1600 kg/m') 
2. Stahlbeton 80 kg/m' Annierungsstahl (1 Vol.%) 
3. Kleber mineralisch 
4. EPS-F (15.8 kg/m') 
5. Kleber mineralisch 
6. Silikonharzputz 
R,,. (Wä,meübergangswiderstand außen) 

Gesamt 

Zustand: 
bestehend (unverändert) 

d A R 

cm W/mK m"K/W 

1,00 
25,00 

0,50 
16,00 

0,50 
0,20 

43,20 

0,780 
2,300 
1,000 
0,040 
1,000 
0,700 

-0,13 
0,01 
0,11 
0,01 
4,0] 
0,01 
0,00 
0,04 

U Bauteil Für diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderi,igen in der BTV §41a (LGBI. 93/2016). 

Wert: 0,23 W/rrrK 
Anforderung: keine 
Er füllung: 

Die lJ..Wert-Berecrru,g im Ratmen des EAW erset21 kein dampfdiffusions- oder schalschutzlectrisches Gutachten. 
Kemzeicmel die dem beheizlen (konditionerten) menraum zugewandte Seite. 

Kennzeict-nel die nchl beheizle (nchl konditionerte) Seile (z.B. Außenluft, IX'l>eheizler Keller, unbeheizles Dachgeschoss, etc.). 

•1 nicht U-rolevant 32 



3. BAUTEILAUFBAUTEN - OPAKE BAUTEILE, SEITE 3/7

AUSSENWAND LEICHTBAU NEUBAU 
WÄNDE gegen Außenluft 

Bauteilfläche: 530, 2 m2 (26, 0%) 

Schicht 
von konditioniert (beheizt)- unkonditioniert (unbeheizt) 
Rs; (Wärmeübergangswiderstand innen) -
1. Gipskartonplatte (700 kg/m') 
2 . .Q!e_skartonplatte @0 �g/m') 
3. Inhomogen 

92 % Steinwolle MW(SW',-W (40 kg/m') 
8 %Lattung 

4. Samava 2000 E 
5. OSB-Platten (650 kg/m') 
6. Inhomogen - --

87 % Steinwolle MW(SW',-W (40 kg/m') 
13 % Riegelwer1< 

7. AGEPAt® DWD protect 
8. Wind apier 
9 .-Hinterlüftungsebene 
10. Fassadenplatte 
R,0 (Wärmeübergangswiderstand außen) 
Gesa� --

Bauteildicke Qesamt / wärme_t_e -ch- n-is_c _h _re-le-
va-nt 

Zustand: 
bestehend (unverändert) 

d >. R 
cm W/mK m'KJVV 

0,13 
1,25 0,210 0,06 
1,25 0,210 0,06 
3,00 
3,00 0,040 0,75 
3,00 0,120 0,25 
0:02 0,350 0,00 

1,80 0,1� 0.'lj 
20,00 
20,00 0,040 5,00 
20,00 0,120 1,67 

1,60 0,090 0,18 
0,06 0,220 0,00 
3,00 --.,-- -----.:; 

0,80 ·1 ·1 

0,04 
5,38 

32,78 / 28,98 

U Bauteil 

0:-19 W/m2K 
-- keine 

Für diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforden.ngen in der BTV §41a (LGBI. 93/2016). 
Wert: 
Anforderung: 
Erfüllung_:_ 

-

WAND ZU DACHRAUM 
WÄNDE gegen unbeheizte oder nicht ausgebaute Dachräume 

Bauteilfläche: 52, 7 m
2 (2, 6%) 

Schicht 
von konditioniert (beheizt)- unkonditioniert (unbeheizt) 
R,; {Wätmeübergangswiderstand innen) 
1. Gipskartonplatte (700 kg/m') 
� OSB-Platten (650 kg/m') 
3. Inhomogen -

92 % Steinwolle MW(SW',-W (40 kg/m') 
8 % Lattung 

4. Samavap 2000 E 
5. OSB-Platten (650 kg/m') 

6. Inhomogen 
84 % Steinwolle MW(SW',-W (40 kg/m') 
16 % Riegelwer1< 

7. AGEPAt® DWD protect 
R •• (Wärmeüberg�gswiderstand außen) 
Gesamt 
Bauteildicke gesamt / wärmetechnisch relevant 

U Bauteil Für diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderungen in der BTV §41a {LGBI. 93/2016). 
Wert: 0,25 W/m2K 
Anforderung: keine 
Erfüllung: 

Zustand: 
bestehend (unverändert) 

d >. R 

cm W/mK m'KNV 
�3 

1,25 0,210 0,06 
1,50 0,130 Q._ 12 
3,00 
3,00 0,040 0,75 
3,00 0,120 0,25 
0,02 0,350 0,00 
1,80 0,130 0,14 

14,00 
14,00 0,040 3,50 
14,00 0,120 1,17 

1,60 ., •1 

0,13 
4,00 

23, 17 / 21,57 

Die LI-Wert-Berechnung im Ralmen des EAW ersetz! kein dampfdiffusions- oder schallschutz!echnisches Gutachten. "1 nicht U-rolevant 
Kemzeichnet die dem beheiz!en (konditiorierten) hnervaum zugewandte Seite. 

Kennzeichnet die nicht beheiz!e (richt konditiorierte) Seite (z.B. Aulleni.lft, crobeheizter Keller, unbeheiztes Dachgeschoss. etc.). 

3.3 



3. BAUTEILAUFBAUTEN - OPAKE BAUTEILE, SEITE 417

DACHSCHRÄGE 39° 

DECKEN und DACHSCHRÄGEN jeweils gegen Außenluft und gegen Dachräume (durchlüftet oder 
ungedämmt) 

Bauteilfläche: 170, 7 m2 (8,4%) 

Schicht 
von unkondilioniert (unbeheizt)- konditioniert (beheizt) 
Rs• (Wärmeübergangswiderstand außen) 
1. Tondachziegel (2000 kg/m') 
2. Inhomogen 

88 % Hinter10ftung 
13 % Lattung 

3. Inhomogen 
92 % Hinter10ftung 
8 % Konter1attung 

4. Holzhartfaserplatten 1000 kg/m') 
5./nhomogen 

77 % Steinwolle MN(SWrW (40 kg/m') 
23 % Riegelwerk 

6. Samavap 2000 E 
7. lnhom� 

92 % Luft steh., W-Fluss n. oben 26 < d <= 30 mm 
8%Lattung 

8. KI Herakliiti=M 
9. Gipskartonplatte (700 kg/m') 

--------

10. Gipskartonplatte (700 kg/m') __ 
R„ (Wärmeübergangswiderstand innen) 
Gesamt 

Zustand: 
bestehend 

(unverändert) 
d >. 

cm W/mK 

2,00 ·1

3,00 
3,00 •1 

3,00 ·1 

5,00 
5,00 ·1 

5,00 ·1 

0,40 0,220 
18,00 
18,00 0,040 
18,00 0,120 

0,02 0,350 
3,00 
3,00 0,200 
3,00 0,120 
5,00 0,090 
1,25 0,210 
1,25 0,210 

R 
m71</W 

0,10 
·1 

·1 

·1 

·1 

·1 

0,02 

4,50 
1,50 
0,00 

0,15 
0,25 
0,56 
0,06 
0,06 
Ö,10 
4,27 

Bauteildicke gesamt / wärmetechn�ch relevant 38,92 / 28,92 

U Bauteil Für diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforden.ngen in der BlV §41a (LGBI. 93/2016). 

Wert: 0,23 W/rrr-K 
Anforderung: keine 
Er füllung: 

-

DACHSCHRÄGE LOGGIEN HOF 
DECKEN und DACHSCHRÄGEN jeweils gegen Außenluft und gegen Dachräume (durchlüftet oder 
ungedämmt) 

Bauteilfläche: 25,5 m2 (1,3%) 

Schicht 
von unkonditioniert (unbeheizt)- konditioniert (beheizt) 
R.,, 

(Wärmeübergangswiderstand außen) 
1. Tondachziegel (2000 kg/m') -
2. Inhomogen --

88 % Hinter1üftung 
13 % Lattung 

3. Inhomogen 
92 % Hinter10ftung 
8 % Konter1attung 

4. Holzhartfaserplatten (1000 kg/m') 
5. Inhomogen 

77 % Steinwolle MN(SWrW (40 kg/m') 
23 % Riegelwerk 

6. Samavap 2000 E 
7. Inhomogen 

92 % Luft steh., W-Fluss n. oben 26 < d <= 30 mm 
8 % Lattung 

8. KI Heraklith-M 
9. Gipskartonplatte (700 kg/m') 
10. Gipskartonplatte (700 kg/m') 
R„ (Wärmeübergangswiderstand innen) 
Gesamt 

Zustand: 
bestehend 

(unverändert) 
d >. R 

cm W/mK m71</W 
0,10 

2,00 ·1 ·1 

3,00 
3,00 ·1 ·1

3,00 ·1 ·1 

5,00 
5,00 ·1 ·1 

5,00 •1 ·1

0,40 0,220 0,02 
18,00 
18,00 0,040 4,50 
18,00 0,120 1,50 

0,02 0,350 0,00 
3,00 
3,00 0,200 0,15 
3,00 0,120 o.�5 
5,00 0,090 0,56 
1,25 0,210 0,06 
1,25 0,210 0,06 

0,10 
4,27 

Bauteildicke gesamt / wärmetechnisch relevant 38,92 / 28,92 

U Bauteil Für diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderungen in der BlV §41a (LGBI. 93/2016). 

Wert: 0,23 W/rrr-K 
Anforderung: keine 
Erfüllung: 

Die U-Wert-Berecmu,g im Ratvnen des EAW erselzl kein dampfdiffusions- oder scha!lschJlzleclnsches Gutachten. 
Kemzeicmet die dem beheizten (konditiorierten) rr,erraum zugewandte Seite. 

Kemzeicmet die richt beheizte (richt konditiorierte) Seite (z.B. Außenluft. <rl>eheizter Keller, urbeheiztes Dachgeschoss. etc.). 

·1 nicht U-re/evant 3.4 



3. BAUTEIi.AUFBAUTEN - OPAKE BAUTEILE, SEITE 5/7

TERRASSE LEICHTBAU 
DECKEN und DACHSCHRÄGEN jeweils gegen Außenluft und gegen Dachräume (durchlüftet oder 
ungedämmt) 

Schicht 
von un�nditioniert (unbeheizl)- konditioniert (beheizt) 
R.,, (Wärmeübergangswiderstand außen) 
1-:SetÖripiäitei, 

-

2. Schüttungen aus Sand, Kies, sTiit 1800 kg/m') 
3. Polymerbitumen-Oichtungsbahn --
4. Polymerbitumen-Oichtungsbahn 
5. EPS-W 25 (23 kg/m') 

---
�latten (650 kg/m'�) __ _ 
7. Inhomogen -

81 % SteirnM:>lle MN(SW}-W (40 kg/m') 
19 % Balkenlage 

d 
cm 

4,00 
5,00 
0,50 
0,40 

12,00 
1,80 

15,00 
15,00 
15,00 

8. AIÜminium Dampfsperre - 0,20 

Bauteilfläche: 16, 0 m2 (0, 8%) 

9. Inhomogen 
92 % Luft steh., W-Fluss n. oben 26 < d <= 30 mm 
8% Lattung 

10. �ipskartonplatte (700 kg/m') 
11. Gipskartonplatte (700 kg/m') 
Rs; (Wärmeübergangswiderstand innen) 
Gesamt 

--

U Bauteil 

To.14w1m2K 
Für diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderungen in der BTV §41a (LGBI. 93/2016). 

Wert: 
Anforderung: keine 
Erfüllung: 

TERRASSE MASSIVBAU 
DECKEN und DACHSCHRÄGEN jeweils gegen Außenluft und gegen Dachräume (durchlüftet oder 
ungedämmt) 

Bauteilfläche: 113, 6 m2 (5, 6%) 

Schicht 
von unkonditioniert (unbeheizt - konditioniert (beheizt) 
R •• (Wärmeübergangswiderstand außen) 

--

1. Betonplatten • -- --
2. Schüttungen aus Sand, Kies, Splitt (1800 kg/m') 
3. Gummigranulatmatte ---

-

4. Polymerbitumen-Dichtungsbahn 
S: Polymert>itumen-Dichiungsbahn 
6. BauderPIR FA TE 
7. Vlies PP
8. Dampfbremse Polyethylen (PE) 
9. Stahlbeton 80 kg/m' Armierungsstahl (1 Vol.%) 
10. Normalputzmörtel GP Kalkzement (1600 kg/m') 
Rs; (Wärmeübergangswiderstand innen) 
Gesamt 

--

U Bauteil Für diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderungen in der BTV §41a (LGBI. 93/2016). 
Wert: 0, 16 W /m2K 
Anforderung: keine 
Erfüllung: 

5,00 
5,00 
5,00 
1,25 
1,25_ 

46,� 

d 
cm 

4,00 
5,00 
1,00 
0,50 
0,40 

14,00 
0,30 
0,02 

30,00 
1,00 

56,22 

Die U-Wert-Berec� im Ralvnen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions-oder schaNschutzlectVlisches Gutachten. 
KemzeiclYlet die dem beheizlen (konditionierten) mervaun :rugewandte Seite. 

'1 nicht V-relevant 

KemzeiclYlet die nicl1 beheiz!e (nicht konditionierte) Seite (z.B. Außenluft, uroeheiz!er Keller, uroeheiz!es Dachgeschoss, etc.). 

Zustand: 
bestehend 

( unverändert) 
A R 

W/mK m't</W 
0,04 

2,000 0,02 
0,700 0,07 
0,230 0,02 
0,230 0,02 
0,036 3,33 
0,1� 0,14 

0,040 3,75 
0,120 1,25 

221,000 0,00 

0,200 0,25 
0,120 0,42 
0,210 0,06 
0,210 0,06 

0,10 
7,04 

Zustand: 
bestehend 

(unverändert) 
A R 

W/mK m2K/W 
0,04 

2,000 0,02 
0,700 0,07 
0,170- 0,06 
0,230 0,02 
0,230 0,02 
0,025 5,60 
0,220 O,Q1 

0,500 0,00 
2,300 0,13 
0,780 0,01 

0,10 
6,10 

3.5 












